




Geſtreuete Sypreſſen,
Bey dem Grabe,
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KGerrn Sſaniel Bpodels,
Der Allerdurchlauchtigſten und. Großmachtigſten

Konigin in Pohlen und Chur-Furſtin zu Sachſen,
wohlbeſtaltgeweſenen Kuchmeiſters,

nachgelaſſener Grau Wittben,

Als Sie
nach ihrem, am 1. Mart. An. 1724. erfolgten ſel. Ableben

am 5. Ejusdem, unter

Veolckreicher Verſammlung,
in der Kirche zu Liebenwerda dahin zur Ruhe gebracht wurde,

Durch einige

dem Bodeliſchen Bauſe
verbundenſte Freunde und Diener

Torgau, gedruckt bey Joh. Gottlieb Peterſelln.
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ſiegt:*7
Ter wird mit Recht zur. Zahl, der Glücklichiten geſetzet

11Wann er dahin gelangt, wo er das hochſte Güth
Wahrhafftig ſindet, das ihn ewialich ergotzet,
Und er geſichert iſt fr aller Drangſahls-Wuth.

gdat Sie, Wohlſeeligſte, von Kindheit an verachtet,
L

Was doch die blinde Welt, vor Luſt und Gold anſicht;

Pat Sie in ſtillem Sinn, das Himmliſche betrachtet
Und Sich dahin geſehnt, wo ewge Ruhe bluht;

Wann Sie durch das Gebeth bemuht war anzulegen,
Des GlaubhensFlugel, die Sie fuhrten hin empor,Wo Sir Jhr hochſtes Guth, das Sie Sich lngſt erlefen,

Jm Geiſte ſah, den HERRN, und deſſen HimmelsChor.
go iſt Fhr TodesGana, vor nichts als ein Erlangen

Des wahren hochſten Guths, wornach Sik Sich
bbeeſtrebtZu achten;: darum kann Sienun recht glücklich prangen,2

Weil Sie das Eitle laßt, und ewig ſeelig lebt,
Zum ſchuldigſten Nachruhm der Wohlſeeligen Frau

Kuchmeiſterin ſchrieb dieſes wenige
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GGerdurch des Lammes Blut die Welt hat uber
D

wunden,
Der hat den ſichern Ort in Salems-Burg gefunden.
Hier wird ein falſches Guth vors wahre uns gezeigt,

Das dem der Ewigkeit im gringſten gar nicht gleicht,
Die ſeelge Bodelin hat dieſes wohl erwogen,
GOtt hatte Sie zu ſich durchs liebe Creutz gezogen,
Ach ſeeligi wer die Welt im Leben ſo verlaſt,
Der ſteht hernach gewiß in HimmelsThoren feſt.
Drum weint, Betrubte, nicht, daß GOtt Sie weg

genommen,Sie ilt bereits ins Schloß der Ewigkeit gekommen,

WoLreutz, Noth, Ungemach zu Jhren Fuſſenliegt,
Sie hat durchs Lammes Blut dies Jrrdiſche beſiegt.

L Chriſtian Gantzland.
2

Zge iſt Hochwerthe Frau anietzt der Noth ent—
„p a.

1— riſſen,Die Sie bald hier und da offtmahls erfahren muſſen,

Und Jhr ſo Ach und Weh als Scuffzer ausgepreßt.
War Sie nun auch bey GOtt ins Wittben Buch ge

5

ſchrieben,
Jſt Sie durch Deſen Huld nichtohne Troſtgeblieben,
Auch da Er Sic nun rufft und zu Sich kommen laſt

J

Dieſes ſchrieb auf Erſuchen, eylfertig und dienſtſchul—
digſt ein der Bodeliſchen Familie treuverbundner

dZFreund und Diener
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dchts iſt beſtändig was man in dem Welt Kreiß findet;Fo Bald iſt der Himmel ſchwartz: bald lacht der Sonnen

ſchein:
Bald ſchneyets: bald iſts Zeit, da man die Garben bindet;
Bald ſteigt die Welle hoch, bald muß ſie ſtille ſeyn.

9So gehts dem Sterblichen! Er muß ein Glucks-Ball heiſſen;
Der, welcher hoch empor kommt, fallt, eh ers vermeint;
Ein Reicher muß geſchwind' am Kummer-Faden beiſſen;
Der geſtern frolich war, betrubt ſich heut' und weint.

So gings der Seligen; Sie hat hier nichts genoſſen.
Das ein beſtandig Gut bey Jhr zu nennen war, 5
Bald iſt Jhr Balſam, bald viel Myrrhen zugefloſſen:
Sie lebte vor, nun liegt Sir auf der Todten-Baar.

Was Sie hier nicht gehabt, das hat Sie dort erlanget,
Sie hat ein ſolches Gut, das recht beſtandig iſt,JEin Gut, dem ihre Seel im Glauben angehanget:

Ein Gut, woruber man das Zeitliche vergißt.
Dieſes ſchrieb der Seligen zum ſchuldigen Andencken

und denen ſamtlichen vornehmen Leidtragenden

l zum Troſtus Heinrich Schramm.
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